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A n s g e g e b e n u n d  v e r s e n d e t  a m  21.  J i i n n e r  1877.

1 .

Gesetz von 20. August 1876,

betreffend die B e r th e i ln n g  der Gem eindegrnnde  von S .  D a n i e l .

M i t  Z u s t im m u n g  des L and tages  M e in e r  gefürsteten G rafschaft  G ö rz  und G r a d iS e a  
finde I c h  anzuordnen ivic fo lg t :

1. D e r  G em eindegrnnd , genannt „ u  g o r i u , in der K a tas tra lm appe  m it  N .  3 5 0  be­
zeichnet, in der ungefähren  A usd eh n u n g  von 1 2 9  Jochen , im  Gebiete  von S .  D a n ie l ,  ist 
zu gleichen T h e i len  m it  Rücksicht ans den B od enw erth  unter jene F a m il ien h ä n p te r  zu vcr- 
theilen, welche M itg l ie d e r  der genannten G em einde  sind, und daS Recht der T h e i ln a h m c  au 
den Nutznngcn des Gem eindegnteS haben.

J e n e  T h e i lc  dieses G ru n d e s ,  welche schon gegemvärtig  zum Zwecke der A uffo rs tung  
anögeschiedcn w urden , sind von der B e r the i ln ng  ariSgeschlosseu, und werden daher E ig e n th u m  
der G em einde  bleiben.

Ebenso werden von der B er th e i lnn g  auch jene G rü n d e  anSzuschließeii sein, welche sich 
etwa im  Besitze dri tter  P e rso n e n  befinden.

2. Z u r  D u rc h fü h ru n g  der V e r th e i ln n g  w ird  der Gem cinderath  seinerzeit eine eigene 
Commission bestellen, welche mittelst Verlosung, an der die Gem eindem itglieder selbst sich
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betheiligen können, diesen die einzelnen P a rc e l le n  znwcisen w i rd ,  an welchen sic somit daS
ausschließliche E igenthnmSrecht erwerben.

3 .  B e i  der B i ld u n g  der P a rc e l le n  werden die gegenwärtig  zum  G ebrauche  der Besitzer 
von  P r iv a tg r ü n d c n  bestehenden S t r a ß e n  und W ege zu belassen sein, und ist auch d a ra u f  
Bedacht zu nehmen, daß  m an  fü r  die B eso rgu ng  der W irthschaft  zu jedem neuen Antheile  
freien Z u g a n g  habe, nö th igenfalls  m it  B e tre tu n g  der anstoßenden fremden P arce l len .

4 .  D i e  B ä u m e ,  welche P r iv a tc ig c n th n m  sind, und ans einer oder der anderen der zu 
bildenden P a rc e l le n  gepflanzt worden  sind, verbleiben ihren gegenwärtigen E igcn thüm ern . D iese  
müssen sic jedoch innerhalb  cincS J a h r e s  nach durchgeführter B e r th e i ln n g  abhanen  und en t­
fernen, oder dem E igcn thüm cr der bezüglichen P a rce l ic  gegen entsprechende, im  W ege des
NebereinkommenS zwischen den B ethc i lig ten  zu bestimmende Entschädigung überlassen.

5 .  D i e  Kosten der B c r th e i ln n g  werden zu gleichen T h  ei len von jenen getragen, welche 
an derselben theilnchmcn, und die einzelnen Q u o t e n  sind unm it te lba r  bei der Z u w e isu n g  der 
Antheile  zu entrichten.

6 .  D e r  G em eindera lh  legt ein Verzeichniß aller Gemeiiidemilglicder, welche an  der 
B e r th e i ln n g  zu pa r tic ip ircn  berufen sind, an.

D ie se s  Verzeichniß ist schriftlich in der G em einde  zu veröffentlichen, und ist Je d e m , der 
sich dadurch beschwert erachten sollte, der b innen 14  T a g e n  vom  T a g e  der erfolgten V e rö f ­
fentlichung an die G em eindevertre tung  im W ege des B ürg e rm e is te rs  gerichtete N ecurS  frei zu 
stellen.

7 .  I n  E r m a n g lu n g  des F a m il ie n h a n p te s  ist der ihm zngefallcne A nthe il  seinen gesetz­
lichen N achfolgern  znzuweiscn.

8. J e d e r  E igcn thüm cr ist verpflichtet, von seiner P a rc c l lc  die ans der Oberfläche zer­
streuten S t e in e  zn entfernen und fü r  die thnnlichstc Verbesserung und Aufforstung des G r u n d e s  
S o r g e  zu tragen.

9 .  D i e  ans dem zu vcrthcilcndcn G r u n d e  vorgcschricbenen landesfürstlichen S t e u e r n  
w erden , insolange nicht die Umschreibung der einzelnen P a rz e l le n  ans den N a m e n  der bezüg­
lichen E igcn thüm cr im Kataster erfolgt sein w ird ,  zu gleichen T h e i le n  von allen bei der 
B e r the i ln ng  berücksichtigten Gem eindem itg licdcrn  getragen.

Nach erfolgter Umschreibung hat J e d e r  die ans die eigene P a rc e l le  entfallende S t e n c r -  
leistnng zu übernehmen.

1 0 .  lieber den B e rthc ilnng S ac t  ist ein P ro toko ll  und ein P l a n  in der A r t  aufzunehm en, 
daß  auf G r u n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in trag u n g e n  in  den öffentlichen 
B ü c h e rn  lind im S tc u e r a m tc  erfolgen können.

Isch l ,  am  2 0 .  A ugus t  1 8 7 6 .

Franz Joseph m. p.

Auersperg m . p .
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Gesetz vom 20. August 1876,
betreffend die B e r th e i lu u g  der Geincindegründc von Kobdil.

l ieber  A n tra g  dcö L andtages M e in e r  gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G ra d iS c a  finde 
I c h  anzuordnen , wie folgt:

1. Unter die F a in i l icn h ä u p te r ,  zugleich M itg l ie d e r  der S tenergeu ic inde  Kobdil,  welche 
d a s  Recht der T h c i lnah n ie  an  den Nutzungen des G enicindegutes  haben, sind die in dem 
Gebiete dieser S tcnergcn ie indc  gelegenen, in der K atas tra linappc  m it  den N r n .  155), 1 3 3 8 ,  
9 1 0  a ) ,  9 1 0 ,  9 2 6 ,  8 9 4 ,  8 7 0 ,  8 7 1 ,  2 9 ,  2 1 9 ,  4 2 9  n), 1 2 9 ,  6 1 1 ,  5 8 0 ,  1 3 7 5  und 
5 4  1 bezeichncten Gcm eindcgründe  in der ungefähren  AnSdehninig von 1 2 4  Jochen  zu v e r ­
theilen, und zw ar  zu gleichen T h e i lc n  m it  Berücksichtigung dcS B odcnwertheS.

B o n  der B e r th e i lu u g  sind alle senc T h c i lc  der vorerw ähnten  G rü n d e  auSznschlicßen, 
welche etwa schon im Besitze d ri tte r  P e rsonen  sich befinden sollten.

B e i  der B e r the iluug  werden vor allein zu G uns ten  der Gem einde an geeigneter S te l le  
eine Fläche von 4  Jochen  zum  Zwecke der Aufforstung und eine weitere Fläche von 3  Jochen  
zum  Zwecke einer Gemeindewiese abzusondcrn sein.

2 . Z u r  D u rc h fü h ru n g  der B e r th e i lu u g  w ird  der Gcm eindera th  seinerzeit eine eigene
Commission bestellen, welche mittelst V erlosung, an der die Gem eindem itglicder selbst sich 
betheiligcn können, diesen die einzelnen P a rc e l lc u  zuweisen w ird ,  an welchen sic somit d a s  
ausschließliche E igen thnm srcch t  erwerben.

3 .  B e i  der B i ld u n g  der P a rce l lcu  werden die, gegenw ärtig  zum  Gebrauche der Besitzer 
von P r iv a tg rü n d c u  bestehenden S t r a ß e n  und W ege  zu belassen sein, und ist auch d a rau s
Bedacht zu nehmen, daß  zu jedem neuen Antheile  ein freier Z u g a n g  zur B e so rgun g  der 
W i r t s c h a f t  verbleibe, nöthigensallö auch über benachbarte fremde P a rc e l lc u .

4 .  D i e  B ä u m e ,  welche P r iv a te ig en th u m  sind, und auf einer oder der anderen der zu
bildenden P a rc c l le n  gepflanzt wurden , verbleiben ihren gegenwärtigen E igen thü inern . D iese
müssen sie jedoch innerha lb  eines J a h r e s  nach vollzogener T h e i ln n g  abhancn und wegführen , 
oder sie dem E igenthüm er der bezüglichen P a rce l ic  gegen entsprechende, im  W ege  der freien 
Ucbereinkunft zwischen den B cthc i lig ten  zu bestimmende Entschädigung überlassen.

5 .  D i e  Kosten der B er the i luug  werden zu gleichen T h e i len  von jenen ge tragen, welche 
an derselben theiluehmen, und die einzelnen Q u o t e n  sind unm it te lba r  bei der Z u w e isu n g  der 
Aulheile  zu entrichten.

6. D e r  G cm eindera th  legt ein Bcrzeichniß aller G em eindem itg licder  an, welche an  der 
B e r the i lu ug  zu pa r tic ip ircu  berufen sind.

D ie se s  Berzeichniß ist schriftlich in der Gem einde zu veröffentlichen, und ist Je d e m ,  der sich 
dadurch beschwert erachten sollte, der b innen 1 4  T a g e n ,  vom T a g e  der erfolgten Veröffen tl ichung , 
an die G em eindevertre tung  im  W ege dcö B ü rg e rm e is te r s  gerichtete NccnrS  frei zu stellen.

7 .  I n  E rm a n g lu n g  des Fam it ienh aup teS  ist der ihm  zngefallenc A nthc il  seinen gesetz­
lichen Nachfolgern zuznweisen.
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8 .  J e d e r  Eigenth iim er ist verpflichtet, von seiner P a rc e l lc  die ans der Oberfläche zer­
streuten S t e i n e  zu entfernen, und fü r  die thunlichste Berbessernng und Aufforstung des G r u n d e s  
S o r g e  zu trugen.

9 .  D i e  au f  dem zu vertheileuden G ru n d e  vorgeschriebeucn laudeSfiirstlichen S t e u e r n  
werden, infolunge nicht die Umschreibung der eiuzelneu P u rce l len  auf den N a m e n  der bezüg­
lichen E ig en thm n er  im  Kataster erfolgt sein w ird , zu gleichen T h e i len  von allen bei der 
B e r th e i lu n g  berücksichtigten Genreindemitgliedern getragen.

Nach erfolgter Umschreibung ha t  jeder die auf die eigene P a rc e l lc  entfallende S teuer le i -  
stinig zu übernehmen.

1 0 .  Ueber den B e r th e i ln n g sac t  ist ein P ro toko ll  und ein P l a n  in der A r t  oiifzuiiehmev, 
daß  auf G r u n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in trag ung en  i» den öffentlichen 
B üchern  und im  S tc u e r a m te  erfolgen können.

Isch l ,  am  2 0 .  August 1 8 7 0 .

Franz Joseph m .  p.
Auersperg m . p.

3.

Verordnung der f. k. knstenlandischen S ta tth a ltere i  Verordnung der f. k. kustenlandischen Statthalterei 
vom 0. Jänner 1877, N .  14(>64,

w om it  auf G r u n d  des Landesgesetzes fü r  die gefürstete Grafschaft G ö rz -G rn d iS c a  vom 2. S e p ­
tember 1 8 7 5 ,  N .  2 2 ,  L. G .  und B .  B . ,  über E rm äch tigung  des hohen f. k. H a n d e l s -M in is te r iu m s  
im  Einverständnisse m it  den f. k. M in is te r ien  des I n n e r n  und fü r  Ackerbau vom  2 4 .  D e c e m ­
ber 1 8 7 6 ,  Z .  3 9 . 0 5 9 ,  in den Landesgcsetzen über die B e r th e i lu n g  der Gem cindcgründe  von 

S t .  D a n ie l  und von Kobdil d a s  metrische M aß sys tem  zur A nw end ung  gebracht w ird .

A.

I m  LandeSgesctze vom 2 0 .  August 1 8 7 6  (L. G .  und  V .  V .  N r .  1 vom J a h r e  1 8 7 7 ) , '  
über  die B e r th e i lu n g  der G cm eindegründc  von S t .  D a n i e l ,  P n n c t  I ) ,  ist anstatt  „ 12 9  J o ­
chen" zu setzen „ 7 4  H e c ta r e n " .

B.

I m  Landesgesetze vom  gleichen D a t u m  (L. G .  und B .  B .  N r .  2  vom J a h r e  1 8 7 7 ) ,  
über die B e r th e i lu n g  der G cm eindegrnnde  von Kobdil ist im  P n n c te  1) anstatt, „ 1 2 4 .  Jochen"  
„ 7 1  H e c ta r e n " ,  ferner anstatt  „ 4  Jo c h e n "  „ 2 . 3 0 2  H e c ta re n "  und anstatt  „ 3  Jo c h e n "
„ 1 .7 2 6  H e c ta re n "  zu setzen.

D ie se  B e io rd n u n g  t r i t t  m it  den beiden obenerwähnten Landesgesetzen gleichzeitig in 
W irksam keit.

Pino m .  p .


